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Intime 1/ 2024 

Sache: 
I n  eigener Sache: 

 
W ir haben gefe iert: 
 
I m  Oktober haben wir  ein besonderes Jubiläum gefeiert :  Frau Margret  Creutz  unterstützt  unser 

Team  seit  40 Jahren!  Wir danken Frau Creutz sehr für ihre langjährige Treue. 

 

Seit  dem  0 1 .0 9 .2 0 2 3  ist  Frau Tam ara Hocks zurück aus der Elternzeit  und unterstützt  uns wieder 

tat kräft ig. 

Seit  dem 0 1 .0 1 .2 0 2 4  ist  auch Frau Verena Meisen wieder zurück aus der Elternzeit  und unter-

stützt  unser Team ebenfalls t at kräft ig.  

 
Verzögerung Postzustellung: 
 
I n den vergangenen Wochen ist  es leider aus den verschiedensten Gründen im mer wieder zu m as-

siven Verzögerungen bei den Postzustellungen in unserem  Büro gekomm en. Das führte insbeson-

dere zur nicht  fristgerechten Einreichung von Um satzsteuervoranm eldungen. Wir bit t en Sie daher, 

die Buchführungsunterlagen frühzeit ig in die Post  zu geben und nicht  kurz vor Ablauf der Frist . 

Gerne können Sie uns auch noch einm al auf die Möglichkeit  der Digitalisierung der Buchhaltung 

ansprechen. Hier sind Sie unabhängig von der fristgerechten Zustellung durch die Post . 

 
Aus Um w eltschutzgründen w erden w ir  ( ab sofort )  nur  noch Um w eltpapier  verw enden! 
 
W achstum schancengesetz nur  te ilw eise  verabschiedet  
 
Gerne hät ten wir  Sie an dieser Stelle m it  den vollständigen Änderungen zum  Jahreswechsel ver-

sorgt . Der Bundestag hat  dem W achstum schancengesetz , welches insbesondere Änderungen 

hinsicht lich der Abschreibung von Gebäuden, Erhöhung der GWG-Grenze sowie der Pauschalen für 

Verpflegungsm ehraufwendungen, Freigrenzen für Betr iebsveranstaltungen und vieles m ehr ent -

hielt , zwar zugest imm t , aber das Gesetz hat  es vor dem Jahreswechsel nicht  m ehr durch den Bun-

desrat  geschafft . Aufgeschoben ist  hoffent lich nicht  aufgehoben. Die Änderungen sollen, soweit  sie 

verabschiedet  werden, dennoch rückwirkend ab dem  01.01.2024 gelten. Wir inform ieren Sie an 

dieser Stelle, sobald die Änderungen gesetzlich verankert  wurden. 

 

Notwendige Änderungen, die zwingend noch verabschiedet  werden m ussten, wurden an das Kre-

ditzw eitm arkt förderungsgesetz , welches am 15.12.2023 vom  Bundesrat  verabschiedet  wurde,  

angehangen. Hier wurde endlich die Besteuerung der Dezem berhilfe  2 0 2 2  gest r ichen. Der Bund 

hat te im  Dezem ber 2022 die Kosten für den Abschlag von Gas und Wärm e für die Bürger übernom -

m en. Ursprünglich war geplant , dass diese von allen Bürgern in ihrer Steuererklärung versteuert  

werden müssen. Das ist  nun ent fallen!   
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Mindest lohn ste igt  zum  0 1 .0 1 .2 0 2 4  
 
Ab dem  01.01.2024 steigt  der gesetzliche Mindest lohn von derzeit  12,00 € auf 1 2 ,4 1  € . Damit  

verbunden steigt  auch die Verdienstgrenze von derzeit  520,00 € auf 5 3 8 ,0 0  €  pro Monat  an. Die 

Jahresverdienstgrenze erhöht  sich damit  auf 6.456,00 €.  

 
Steuerliche Änderungen ab dem  Veranlagungszeit raum / Steuererk lärungen 2 0 2 3  
 
Hom eofficepauschale 

 
Aufwendungen für ein häusliches Arbeit szimm er können grundsätzlich nur steuerlich geltend ge-

m acht  werden, wenn dieses den Mit telpunkt  der gesamten beruflichen Tät igkeit  bildet . Es besteht  

dann das Wahlrecht , die tat sächlichen Aufwendungen oder die Pauschale in Höhe von nun 

1.260,00 € geltend zu m achen. 

Sofern der Steuerpflicht ige die oben aufgeführten Voraussetzungen nicht  erfüllt , besteht  die Mög-

lichkeit  die Hom eofficepauschale geltend zu m achen. Diese beträgt  6  €  pro Tag, m aximal 

1 .2 6 0 ,0 0  €  pro Jahr für 210 Tage. Voraussetzung ist , dass die berufliche Tät igkeit  überwiegend zu 

Hause ausgeübt  wird. Überwiegend bedeutet  hier, dass m ehr als 50%  der tatsächlichen Arbeit szeit  

zu Hause ausgeübt  werden. 

 
Abschreibung für  W ohngebäude 

 

Sofern neue Gebäude nach dem 31.12.2022 fert ig gestellt  werden, dürfen Sie m it  3 %  jährlich 

abgeschr ieben werden und nicht  nur m it  2% .  

 
Erhöhung verschiedener  Pausch-  und Freibet räge: 

 

Ø Sparerpauschbetrag  für  Kapitaleinkünfte wird auf 1 .0 0 0 ,0 0  €  erhöht  (bisher 801,00 €) 

Ø Ausbildungsfre ibetrag  Erhöhung auf 1 .2 0 0 ,0 0  €  (bisher 924,00 €) 

Ø Arbeitnehm erpauschbetrag  Erhöhung auf 1 .2 3 0 ,0 0  €  (bisher 1.000,00 €) 

 
Änderungen Bew irtungsbelege ab Veranlagungszeit raum  2 0 2 3  
 
Grundsätzlich sollen Bewir tungsbelege zum  Betr iebsausgabenabzug nur noch anerkannt  werden, 

sofern es sich um  elektronisch erstellt e Bewirtungsbelege handelt . Handschrift liche Quit t ungen als 

Bewirtungsbeleg werden grundsätzlich nicht  mehr anerkannt . Grund für diese Änderung ist  ein 

BMF-Schreiben aus dem Jahr 2021. Bisher wurde dieses aber von der Finanzverwaltung nicht  an-

gewandt , da es sehr umst rit t en ist . Ab dem Veranlagungszeit raum  2023 wird die Finanzverwaltung 

aber nicht  m ehr auf dessen Anwendung verzichten. Der Bewirtungsbeleg m uss nun insbesondere 

Angaben zur technischen Sicherheit seinr ichtung (TSE)  sowie die Transakt ions- und Seriennum mer 

enthalten.  

 
E- Rechnungspflicht kom m t  
 
Die E-Rechnungspflicht  im  B2B-Bereich wird kom m en. Nicht  sofort  aber ab dem  0 1 .0 1 .2 0 2 5 . Da 

hier für viele Unternehm en ein hoher Aufwand im  Rahm en der Um setzung erfolgen wird, wird es 

eine Übergangsregelung für die Jahre 2025-2027 geben. Wir raten Ihnen dennoch, frühzeit ig m it  

der Um setzung zu beginnen. 

 

I m  pr ivaten Bereich bleibt  die Zust imm ung des Endverbrauchers Voraussetzung für die elektroni-

sche Rechnung. 


